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Alles Gute für die Schwester
Freundeskreis Kostjukovitschi stellt seine Pläne für das neue Jahr mit der weißrussischen Partnerstadt vor

Von Ronny Paul

DIETZENBACH � Der Freundes-
kreis Kostjukovitschi veröffent-
licht jedes Jahr einen Jahresbrief
mit Rückschau und Ausblick auf
die Aktivitäten mit Dietzen-
bachs weißrussischer Partner-
stadt. „Ein interessantes Jahr
2017 liegt hinter uns und ein
spannendes vor uns“, bilanziert
Vorsitzender Dietmar Kolmer.

Für Dietzenbachs ehemali-
gen Ersten Stadtrat ist das
Amt, das er vor zwei Jahren
von der Vereinsgründerin
und Ehrenbürgerin Kostjuko-
vitschis, Dörte Siedentopf,
übernommen hat, eine span-
nende Aufgabe: „15 bis 20
Stunden beschäftige ich mich
pro Woche mit Kostjukovit-
schi.“ Zehnmal sei er auch
schon dort gewesen, schätzt
der von den Mitgliedern im
September im Amt bestätigte
Vorsitzende.

Eine Arbeits- und eine Bür-
gerreise führten 2017 in den
Osten, eine Sommerfreizeit
von Kindern und Jugendli-
chen sowie eine Lehrerfort-
bildung in den Westen. Auch
Termine in der weißrussi-
schen Botschaft und im Aus-
wärtigen Amt in Berlin stan-
den in Kolmers Kalender. Da-
bei ging es etwa darum, För-
dermittel zu generieren, um
die Menschen in Dietzen-
bachs Partnerstadt, die etwa
180 Kilometer Luftlinie von
Tschernobyl entfernt liegt, zu
unterstützen.

Die Bewohner leiden unter
dem radioaktiven Nieder-
schlag des sich im kommen-
den April zum 32. Mal jähren-

den Reaktorunglücks. Weite
Teile Weißrusslands sind
nach wie vor verstrahlt und
unbewohnbar. Die Krebsra-
ten steigen auch bei jüngeren
Kindern. Die vor zwei Jahren
zur Ehrenvorsitzenden des
Vereins ernannte und nach
Berlin umgezogene Dörte Sie-
dentopf, Allgemeinmedizine-
rin im Ruhestand, hat den
Kontakt zur weißrussischen
Kleinstadt 1990 geknüpft.

2017 hat der Vereinsvor-
stand auf der sogenannten
Arbeitsreise verschiedene Bil-
dungseinrichtungen in Kost-
jukovitschi sowie Spenden-
empfänger besucht. Um aus-
zuloten, wo Hilfe nötig ist,
waren etwa Schulen und Kin-
dergärten sowie das Regional-
zentrum für soziale Betreu-
ung die Anlaufpunkte.

Bei der Bürgerreise waren
14 Dietzenbacher, darunter

Erster Stadtrat Dieter Lang
und Ex-Bürgermeister Jürgen
Heyer, dabei, auch, um die
Wiederverschwisterung zu
feiern. Seit 2009 ist Kostjuko-
vitschi offizielle Schwester-
stadt. Dieses Jahr ist eine
Rückverschwisterung in der
Kreisstadt für Ende Mai ge-
plant. Dazu kommen neben
Bürgern unter anderem der
stellvertretende Bürgermeis-
ter, die Kreissportlehrerin,

die Leiter des Schwimmbads,
des Gymnasiums, des Ret-
tungs- und Feuerwesens und
des Kreiskrankenhauses. Ziel
sei es, dass sie sich in Dietzen-
bach in ihrem jeweiligen
Fachgebiet umfangreich in-
formieren und Anregungen
mit nach Hause nehmen. Das
Programm werde bei einer
weiteren Arbeitsreise des
Vorstands im März geplant,
informiert Kolmer.

Tradition hat die zweiwö-
chige Sommerfreizeit von
Kindern und Jugendlichen
aus Kostjukovitschi, die „frü-
hestens ab dem 20. Juni bis
spätestens 15. Juli“ wieder an-
steht. Dazu sucht der Freun-
deskreis Dietzenbacher, die
bereit sind, Gäste aufzuneh-
men. Wer Interesse hat, kon-
taktiert den Vorsitzenden un-
ter � 0175 2962439 oder per
Mail an dietmar@kolmer.de.

Im April reist Kolmer in die
Lutherstadt Wittenberg zur
10. Deutsch-Belarussischen
Partnerschaftskonferenz mit
deutschen und weißrussi-
schen Vertretern. Im Mittel-
punkt steht dort der Aus-
tausch über Aspekte von
Städtepartnerschaften und
der gegenseitigen kulturellen
Beeinflussung.

Die angelaufene Fortbil-
dung von zehn Lehrerinnen
aus Kostjukovitschi in Koope-
ration mit der Ernst-Reuter-
Schule geht im August in die
nächste Runde. „Das ist für
die Lehrer enorm wichtig“,
betont Kolmer. Im Anschluss
an den Besuch im vergange-
nen Jahr habe sich ein Lehrer-
stammtisch in Kostjukovit-
schi gebildet.

Ein kultureller Höhepunkt
ist für den 17. März geplant.
Dann kommt das Minsker
Streichquartett in die Kirche
St. Martin, um ein Stück von
Joseph Haydn aufzuführen.
Das kam über den gemein-
nützigen Freundschaftsver-
ein Mainz-Minsk zustande.
Der Erlös kommt deutsch-
landkundigen Seminaren
weißrussischer Studenten
und Akademiker zugute.

Eindrücke der Städtepartnerschaft Dietzenbach-Kostjukovitschi (von oben links im Uhrzeigersinn): Sommerfreizeit von weißrussischen
Kindern und Jugendlichen in der Kreisstadt, Besuch des Schwimmbads in Kostjukovitschi, Weißrussen und Kreisstädter beim Zirkus Chi-
cana, Lehrerinnen hospitieren an der Ernst-Reuter-Schule, Tänze und Musik in einem weißrussischen Kindergarten. � Fotos: wac/ron/p

WIR GRATULIEREN
Lieselotte Deis, Talstraße 12,
zum 85. Geburtstag; Mimoun
Ballag, Talstraße 37, zum 75.
Geburtstag.

Die Farbenlehre der
Dietzenbacher Kampfsportler

Bei BSCD-Prüfung erreichen 17 Talente den nächsten Gürtelgrad
DIETZENBACH � Bei der jüngs-
ten Taekwondo-Gürtelprü-
fung haben gleich 17 Kampf-
sportler des Budosport-Clubs
Dietzenbach (BSCD) ihren
nächsten Gürtelgrad ge-
schafft.

Unter der Leitung von Meis-
ter Mohamed Madmar hatte
sich die Gruppe in intensiven
Trainingseinheiten auf die
Prüfung vorbereitet. Entspre-
chend selbstbewusst stellten
die Prüflinge ihre erlernten
Fähigkeiten unter Beweis,
überzeugten den Prüfer und
Großmeister Abdelkader
Boussanna (7. Meistergrad Ta-
ekwondo). Bestandteil der
Gürtelprüfung ist das Laufen
verschiedener Formen, die

Selbstverteidigung, der Ein-
schritt-Kampf und der Frei-
kampf. Die höheren Gürtel-
grade absolvierten zudem
den Bruchtest, bei dem ein
Brett zu zerschlagen war. Be-
sonderes Lob des Prüfers ging
an die Inhaber neuer gelber
und gelb-grüner Gurte.

Die „Gelben“: Younes
Aghdour, Kerim Uzun, Niko-
leta Dimaki, Antonia Fünk-
ner, Franziska Fünkner, Mi-
kail Kilicarslan, Aldin Talovic,
Baki Altuncu. Gelb–grün:
Anna Nisioudi, Malak Azzou-
zi Bouchikh, Tarik Belkasmi,
Kim Schneider. Grün: Adam
Aouaj, Yassin Barkan. Grün-
blau: Madmar Yassine, Chris-
topher Eck. Blau: Robin Ferl.

Taekwondo ist eine koreani-
sche Kampfsportart, die sich
aus Fußtechniken (Tae),
Handtechniken (Kwon) und
dem geistigen Weg (Do) zu-
sammensetzt. Besonderheit
des Taekwondo sind die vie-
len speziellen Fußtechniken.
Dabei werden gedrehte Tritte
und Schnapptritte auf
Schnelligkeit und Dynamik
trainiert, um sich in Wett-
kämpfen zu beweisen. Seit
dem Jahr 2000 ist Taekwondo
zudem als einzige Kampf-
sportart neben Judo eine
olympische Disziplin.

Der BSCD trainiert in der
Turnhalle der Dietrich-Bon-
hoeffer-Schule (Schulstraße
20). Jugendliche und Erwach-

Der Leistungsstand der Kampfsportler ist an ihren Gürtelfarben zu erkennen. �  Foto: p

sene sind montags und don-
nerstags ab 19 Uhr, Kinder
donnerstags ab 17 Uhr und
samstags ab 11 Uhr an der

Reihe. Interessierte können
jederzeit für ein kostenloses
Probetraining vorbeikom-
men. Details gibt es auch im

Internet auf taekwondo-diet-
zenbach.de oder direkt bei
Mohamed Madmar unter
� 01525 3661271. � mcr

Von der ersten Mail bis zum letzten Gast
Auszubildende der Kreisstadt berichten über ihre ersten Erfahrungen im Rat- und im Bürgerhaus

DIETZENBACH �  Ausbildung
ist wichtig, diesen Leitsatz
beherzigt auch die Kreisstadt.
Ausbildungsplätze sind wie-
derum begehrt. Das wissen
auch drei Auszubildende, die
seit wenigen Monaten bei der
Stadt in der Lehre
sind.

Melissa
Mohs etwa
bereut ihre
Entschei-
dung kei-
neswegs,
nach der
Mittleren
Reife
direkt ins
Berufsleben
gewechselt zu
sein. Die 16-jäh-
rige Rodgauerin
findet, Verwaltungsfachan-
gestellte passe einfach zu ihr.
Obwohl sie noch minderjäh-
rig ist, spüre sie das Vertrau-
en der „alten Hasen“: „Bevor
ich die Ausbildung angefan-
gen habe, habe ich mir Ge-
danken gemacht, ob ich, weil
ich so jung bin, überhaupt ak-

zeptiert werde“, sagt Mohs.
Das Gegenteil sei der Fall.

Sie dürfe selbstständig Aufga-
ben in der Personalabteilung
erledigen, „die Kollegen ver-
trauen mir bei der Arbeit“,
spürt sie. Die Umstellung von

der Schule sei am An-
fang jedoch ein we-

nig stressig gewe-
sen, gibt die 16-
Jährige zu.

Die Dreieiche-
rin Daniela
Mosner war
sich zunächst
nicht sicher, ob
sie studieren

oder ins Berufs-
leben eintreten

soll. Nun weiß die
25-Jährige, sie möch-

te über die Ausbildung
zur Verwaltungsfachange-
stellten hinaus bei der Stadt
bleiben. Sie lobt die Atmo-
sphäre im Rathaus und fühlt
sich ernst genommen. Ihre
erste Station in der Poststelle
ist ihr in guter Erinnerung:
Da habe sie jeden Tag die Post
abgeholt und die Briefe ver-

teilt. „Der Bürgermeister sagt
immer, die Poststelle ist die
wichtigste im Rathaus“,
merkt die Ausbildungsleite-
rin der Kreisstadt, Angela Rei-
nig, an. Für Mosner ist Lon-
don die Traumstadt, dort hat
sie drei Jahre gelebt und ist
noch regelmäßig zu Besuch
auf der britischen Insel. Doch
der Dreieicherin hat’s Diet-
zenbach auch angetan. Sie
fühle sich dort wohl und
nennt die Stadt eine „süße“.

Eher auf die Grüne Insel
zieht’s Alexander Graff, je-

denfalls hat er jüngst Dublin
besucht. Der 27-Jährige absol-
viert seine Ausbildung zum
Veranstaltungskaufmann im
Bürgerhaus und hat bereits
etwa die Eröffnung des
Green Windows Pubs im
Keller des Bürgerhau-
ses, den Weih-
nachtsmarkt-
stand der

Stadt und die
Kinopremie-
re des Film-
projektes
der Hein-
rich-Mann-
Schule im
Bürgerhaus
begleitet.
Überhaupt fin-
det der Oberts-
hausener es span-
nend, Veranstaltungen
von der „ersten E-Mail bis
zum letzten Gast“ miterleben
zu können.

Zwei Jahre dauert seine Aus-
bildung, das „Arbeiten an vie-
len Baustellen“ gefalle ihm,
sagt er. Beim Planen von Ver-
anstaltungen müsse er sich

jedoch manchmal angesichts
der vielen Möglichkeiten, die
das Bürgerhaus biete, auch
mal bremsen.

Ausbildungsleiterin Angela
Reinig und Carolin Weitz von
der Personalabteilung sind

jedenfalls genauso zu-
frieden mit ihren

neuen Auszubil-
denden, wie die

wiederum mit
ihrer Berufs-
wahl. Doch
bis zur mög-
lichen Über-
nahme
durch die
Stadt müssen

die Auszubil-
denden noch ei-

nige weitere Sta-
tionen innerhalb

der Verwaltung bezie-
hungsweise des Bürgerhau-
ses absolvieren sowie unzäh-
lige Stunden auf der Berufs-
schulbank drücken. � ron

➔ Fotos: Die Auszubildenden
der Kreisstadt: Melissa Mohs
(von links), Alexander Graff und
Dalia Mosner.

Cardénas
und Kämmer

gewählt
DIETZENBACH � Der Ortsver-
band „Die Linke“ hat in sei-
ner jüngsten Sitzung die ehe-
malige Landtagsabgeordnete
und Fraktionsvorsitzende
Barbara Cárdenas zu seiner
neuen Ortssprecherin ge-
wählt. Ihr zur Seite als neuer
Ortssprecher steht Lothar
Kämmer. Die Linken bedank-
ten sich bei deren
Vorgängern, der amtierenden
Fraktionsvorsitzenden Edna
Vornberger und dem
Ortsverbandsgründungsmitg-
lied Niko Pengacevic. Vor der
Ortssprecherwahl wurde
diskutiert, wie die Gruppe in
Zukunft arbeiten wolle. Man
entschied, sich weiter in
einem sechswöchigen
Rhythmus regelmäßig zu
treffen. Nächstes Zusammen-
kommen ist Mittwoch, 10.
Januar, 19 Uhr, im Wirtshaus
„zur Linde“ (Darmstädter
Straße 71). Diskussions-
schwerpunkt an dem Abend
soll die Politik in Dietzen-
bach sein. � ron

Böller erledigt
Schrott-Twingo

DIETZENBACH � Ein auf einem
Hinterhofparkplatz an der
Robert-Koch-Straße abgestell-
ter Renault Twingo ist am
Freitag Opfer der Flammen
geworden. Zeugen zufolge
hatten sich gegen 22 Uhr Ju-
gendliche auf dem Grund-
stück aufgehalten und Böller
gezündet. Dabei wurde offen-
sichtlich ein Feuerwerkskör-
per durch eine offenstehende
Seitenscheibe ins Fahrzeugin-
nere geworfen. Er entzündete
das Sitzpolster. Das etwa 20
Jahre alte Fahrzeug, das be-
reits seit einigen Monaten
stillgelegt war, brannte voll-
kommen aus. Von der Polizei
geschätzter Schaden: 500
Euro. Weitere Zeugenhinwei-
se nimmt die Polizei in Diet-
zenbach unter �  06074 8370
entgegen. � mcr

Fußgängerin
erliegt ihren
Verletzungen
DIETZENBACH � Eine 87 Jahre
alte Dietzenbacherin ist am
frühen Freitagabend beim
Zusammenstoß mit einem
Auto auf der Idsteiner Straße
tödlich verletzt worden. Nach
ersten Ermittlungen vermu-
tet die Polizei Unachtsamkeit
der Fußgängerin beim Über-
queren der Straße als Ursa-
che.

Wie das Polizeipräsidium
Südosthessen mitteilt, war
gegen 17.45 Uhr ein 47-jähri-
ger Mann aus Dietzenbach
mit seinem Auto auf der Id-
steiner Straße in Richtung Of-
fenbacher Straße unterwegs
gewesen. Auf Höhe der Zu-
fahrt zum Parkplatz des
Amorbacher Wegs sei zwi-
schen zwei geparkten Autos
plötzlich die Seniorin auf die
Fahrbahn getreten. Der Auto-
fahrer habe ihr nicht mehr
ausweichen können. Er be-
rührte die Frau zwar wohl
ausschließlich mit dem Au-
ßenspiegel seines Fahrzeugs.
Dabei allerdings wurde die
Dietzenbacherin zu Boden
geschleudert. Beim Aufprall
erlitt die Rentnerin starke
Kopfverletzungen. Sie wurde
in kritischem Gesundheitszu-
stand in eine Klinik nach
Frankfurt gebracht, wo sie in
der Nacht zum Samstag infol-
ge ihrer Verletzungen starb.

Zeugen des Vorfalls sucht
die Polizeistation in Dietzen-
bach. Hinweise bitte an
� 06074 8370. � mcr
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Ortsgericht und
Kino wieder auf

DIETZENBACH �  Nach der klei-
nen Winterpause öffnet die
Theaterkasse im Bürgerhaus
(Europaplatz 3) wieder am
Donnerstag, 4. Januar, 16 bis
18 Uhr. Ebenso ist der erste
Sprechtag des Ortsgerichts
am Donnerstag von 9 bis 11
Uhr im Rathaus (Europaplatz
1). � ron


